
 Veranstaltungen 
Public Viewing    zum WM-
Spiel Deutschland-USA, 
Parkplatz Langenbrücker 
Tor, Einlass ab 16 Uhr, An-
stoß 18 Uhr, Eintritt 2,50 
Euro. 
Vortrag „Naturraum Moo-
re“ , 19 Uhr, „Mittelpunkt“, 
Mittelstraße 131-133, Ein-
tritt frei. 
Gemeinsames Bibellesen
für Frauen, 18 Uhr, Gemein-
dezentrum St. Johann. 

 Vereine & Gruppen 

DRK-Seniorengymnastik  , 
15.30-16.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus Brake, Resi-
denzstraße 6. 
 BUND Lemgo , Monatsver-
sammlung, 20  Uhr, „Stein-
krug“, Steinweg 28. 
Pfadfi ndergruppe Lemgo  , 
Treff en für 5-11 Jährige, 17-
18.30 Uhr, Haus am Wall, 
Primkerstraße 5. 
TV Lemgo  , 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe ab TV-Halle, Wal-
king-Gruppe ab Waldpark-
platz „Unter den Eichen“. 
Kantorei St. Nicolai  , Probe, 
19.30 Uhr, Gemeindehaus 
St. Nicolai, Papenstraße 17. 
Marien-Kantorei  , 16 Uhr, 
kleine Singschule; 16.45 
Uhr, große Singschule; 19.45 
bis 22 Uhr, Kantorei-Probe, 
Gemeindehaus St. Marien. 
Bridge-Freunde  , Treff en, 
15-18.30 Uhr, Gemein-
schaft sraum Nord des Stift s 
St. Marien, Echternstraße. 
Verein „Kultur im Kessel-
haus“  , Treff en, 19 Uhr, La-
gesche Straße 15. 

 Rat & Service 

Adipositas-Selbsthilfe-
Gruppe  , 19 Uhr, Klinikum 
Lemgo. 
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienstpe , 
Beratung, 10-12 Uhr, Büro 
Kramerstraße 10, ☏ (05261) 
77 73 83. 
Treffpunkt Ehrenamt  , 10-12 
Uhr, Deutsches Rotes Kreuz; 
15-17 Uhr, Eben-Ezer, 
Papenstraße 7. 
Freibad Lieme  , 14.30-19 
Uhr, Badebetrieb. 
Jugendzentrum  , 13-19 Uhr 
geöff net, Haus am Wall, 
Primkerstraße 5. 
Freibad Kirchheide  , 6-7.30 
Uhr, Super-Frühschwim-
men; 7.30-9 Uhr, 
Frühschwimmen, 14.30-19 
Uhr, Badebetrieb; 19-20 
Uhr, Abendschwimmen. 
„Leichtigkeit“  , Katja Blum 
& Manfred Binzer, 10-18 
Uhr, Städtische Galerie 
Eichenmüllerhaus, Erdge-
schoss, Braker Mitte 39. 
„Rutrill“  , Installation von 
Ulrike Kessl, 10-18 Uhr, 
Eichenmüllerhaus, Braker 
Mitte 39. 
„hier und heute“  , Life Per-
formance und Videos ehe-
maliger Stipendiaten, 10-18 
Uhr, Städtische Galerie 
Eichenmüllerhaus, Oberge-
schoss, Braker Mitte 39. 
Selbstlernzentrum Lemgo  , 
14-17.30 Uhr, Johannes-
Schuchen-Straße 7, ☏ 
(0 52 61) 80 72 29. 
Stadtbücherei Lemgo  , ge-
öff net, 10-13, 14.30-18 Uhr, 
☏   21 32 74, Papenstraße 40. 
FDP-Büro  , geöff net, 14-17 
Uhr, Echternstraße 97.   
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Feuerwehr
zeigt Können
Tag der off enen Tür  

Lemgo. Zwei neue Löschfahr-
zeuge sind die „Stars“ des Ta-
ges der off enen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr am Sonntag, 
29. Juni. Beginn auf dem Ge-
lände der Hauptwache an der 
Orpingstraße 78 ist um 11 Uhr.

Bei freiem Eintritt stel-
len Mitglieder des Löschzugs 
Lemgo Fahrzeug- und Ge-
rätetechnik im Betrieb vor. 
 Außerdem fi nden Führungen 
durch die Wache statt. Meh-
rere Schauübungen ergänzen 
das Angebot. Zudem ist eine
Abordnung des Technischen 
Hilfswerks (THW) Lemgo mit 
einem Gerätekraft wagen vor 
Ort.

Die beiden neuen Lösch-
fahrzeuge werden gegen Mit-
tag von Bürgermeister Dr. Rei-
ner Austermann an die Wehr 
übergeben, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Ein großes 
kulinarisches Angebot inklu-
sive der obligatorischen Erb-
sensuppe aus der Feldküche 
runden den Tag ab, schreibt
die Feuerwehr in einer Presse-
mitteilung.  (Rei)

Entwicklung von Eben-Ezer schreitet voran
Stift ung lässt Pforte abreißen und baut in Brake ein neues Wohnheim mit 24 Plätzen

Von Th omas Reineke

Mit dem höchsten Jahres-
umsatz der 152-jährigen Ge-
schichte im Rücken geht Eben- 
Ezer zahlreiche Aufgaben an. 
So wird die angestrebte Dezen-
tralisierung mit Neubauten 
 vorangetrieben.

Lemgo. Einer davon, ein 
Wohnheim für 2,5 bis 3 Milli-
onen Euro, wird im kommen-
den Jahr in zweiter Reihe der 
Lemgoer Straße in Brake ent-
stehen. Die Stift ung hat ein 
Grundstück erworben, das von 
der Straße Krügerkamp aus er-
schlossen wird. In dem Haus 
sollen künft ig 24 Menschen mit 
mittlerem bis höherem Unter-
stützungsbedarf wohnen, die 
bisher auf dem Gelände der 
Stift ung am Alten Rintelner 
Weg untergebracht sind. 

„Oben auf dem Berg“ sind 
weitere Änderungen vorgese-
hen: So wird die Hauptverwal-
tung verlegt und das frei wer-
dende Gebäude abgerissen. 
Weichen soll in 2015 auch das 
Pförtnerhaus, das seit vielen 
Jahrzehnten den Eingangsbe-
reich von Eben-Ezer prägt. Die 
Schranke davor ist schon vor 
längerer Zeit verschwunden. 

Die anstehenden Projekte – 
dazu gehört auch der Bau ei-
nes Appartementhauses mit 
14 Wohnungen in Detmold – 
sind Teil der Strategie zur De-
zentralisierung der Angebote 
der Stift ung. Sie will Menschen 
mit Behinderung mehr in die 
Gesellschaft  integrieren.

Ein weiterer Baustein hier-
zu ist die „neue“ Ostschule, die 
nach den Sommerferien mit 
zwei Klassen zu je 13 Schülern 
– darunter je 3 mit besonderem 

Förderbedarf – und vier Lehre-
rinnen und Lehrern in dem Ge-
bäude an der Schultwete ihren 
Betrieb aufnehmen wird. „Das 
ist zum Start eine gute Klassen-
größe“, sagte Dr. Bartolt Haase, 
Th eologischer Vorstand, ges-
tern in einem Pressegespräch 
zur Vorstellung des Jahresbe-
richts der Stift ung. Die offi  ziel-
le Eröff nung der Schule soll am 
Freitag, 22. August, sein. 

Wie Haases Vorstandskolle-
ge Udo Zippel sagte, erhält die 
Stift ung immer mehr Anfra-

gen zur Aufnahme von Kin-
dern und Jugendlichen mit 
besonders auff älligem Ver-
halten. Zurzeit sind 91 junge 
Menschen im Wohnbereich 
für Kinder und Jugendliche 
auf dem Stift ungsgelände un-
tergebracht. Möglich sei ein 
Ausbau auf rund 100 Plätze, 
sagte Haase gestern. Viel mehr 
sei aber nicht möglich, da bei 
der  Aufnahme auch die Kapa-
zitäten der dortigen Topehlen-
Schule berücksichtigt werden 
müssten.

Ist bald Geschichte: Das Pförtnerhaus am Eingang zum Stift ungsgelände am Alten Rintelner Weg wird voraussichtlich im kommenden 
Jahr abgerissen.   FOTO: REINEKE

Zahlen, Daten und Fakten

Für die Stiftung Eben-Ezer 
arbeiten lippeweit über 1400 
Menschen. Der Wohnbereich 
verfügt über 908 Plätze, 512 
Menschen mit Handicap arbei-
ten in den diversen Werkstät-
ten. Das Berufskolleg besuchen 
rund 360 Schüler. 26 haben im 
Mai erstmals das dortige Beruf-
liche Gymnasium mit dem Abi-
tur abgeschlossen. Dazu betreibt 

Eben-Ezer 16 Kindertages-
stätten in Lippe. Der Umsatz der 
Stiftung betrug im vergangenen 
Jahr 73,2 Millionen Euro (2012: 
69 Millionen). War 2012 das Be-
triebsergebnis noch negativ, hat 
Eben-Ezer das vergangene Jahr 
mit einem Gesamtplus von 1,4 
Millionen Euro abgeschlossen, 
das dem Stiftungszweck zugute 
kommen soll.  (Rei)

Zumtobel setzt auf den Standort Lemgo
Restrukturierungsprogramm des Lichtkonzerns hat für das Werk in der Grevenmarsch geringe Folgen

Lemgo. Das Lemgoer Werk der 
Lichtspezialisten von Zumto-
bel (Österreich) hat seine Profi -
tabilität in der jüngeren Ver-
gangenheit deutlich steigern 
können und schreibt schwar-
ze Zahlen. Das sagte Geschäft s-
führer Ulrich Kaltenborn im 
LZ-Gespräch. Dazu ist der 
Standort in der Grevenmarsch 
vom angekündigten Restruk-
turierungsprogramm des Kon-
zerns kaum betroff en.

Wie berichtet, will Zumtobel 
weltweit rund 450 Arbeitsplät-
ze in der Produktion abbauen 
und einige Werke – zum Bei-
spiel in China oder Schweden 
– ganz schließen. In Lemgo 
ist jetzt daran gedacht, einen 
Teil der manuellen Nachbear-
beitung von  Lampenteilen an 
Fremdfi rmen zu vergeben. In 
dem ganzen Bereich sind laut 

Angaben von Kaltenborn ak-
tuell 27 Mitarbeiter beschäft igt, 
die aber auch noch andere Tä-
tigkeiten verrichten. Dazu wer-
de geprüft , ob ein Teil des Per-
sonals in anderen Abteilungen 
eingesetzt werden kann.

Insgesamt zählte Zumto-
bel in Lemgo zum 30. Ap-
ril (Ende des Geschäft sjahrs) 
539,5 Vollzeitstellen – 6 weni-
ger als im Vorjahr. In der jün-
geren Vergangenheit sei viel in 
die Modernisierung des Wer-
kes investiert worden, sagt 
Geschäft sführer Kaltenborn. 
„Zwischen zwei bis drei Milli-
onen Euro pro Jahr.“  

Ein großes Plus des Stand-
orts an der Grevenmarsch-
straße ist die Innovationskraft  
im Bereich der Zukunft stech-
nolgie LED. Die Entwicklungs-
abteilung in Lemgo zählt in-

klusive Labor 40 Mitarbeiter. 
Eine weitere große Stärke ist 
laut Kaltenborn die Variabi-
lität der Produkte aus Lemgo, 
die insbesondere im Premium-
segment für gehobene Innen-
architektur eingesetzt werden. 
So gebe es von einer Leuchten-
Produktgruppe bis zu 7000 (!) 
Variationsmögklichkeiten.

Der Konzern Zumtobel er-
zielte im vergangenen Ge-
schäft sjahr einen Umsatz von 
1,25 Milliarden Euro (plus 0,3 
Prozent). Das Ergebnis des ope-
rativen Geschäft s konnte um 
33 Prozent auf 47,6 Millionen 
Euro gesteigert werden. Ins-
besondere das vierte Quartal 
war mit einem Umsatzplus von 
über acht Prozent stark. „Wir 
hoff en, dass wir den Schwung 
weiter mitnehmen können“, 
sagt Kaltenborn.  (Rei)

Von Licht aus Lemgo illuminiert: Der 1841 eröff nete „Reform Club“ 
im Herzen von London wird seit kurzem von LED-Leuchten aus 
dem Hause Zumtobel stilvoll in Szene gesetzt.  FOTO: PRIVAT

Große Stimmen erfüllen die Realschulaula
Lemgoer Singkreis besteht seit 25 Jahren und präsentiert ein anspruchsvolles Programm

Lemgo. „Das Beste aus 25 Jah-
ren“ hat der Lemgoer Sing-
kreis für sein Jubiläumskon-
zert in der Realschule am 
Heldmanskamp versprochen. 
Die rund 200 Zuhörer kamen 
dabei voll auf ihre Kosten.

Chorleiter Martin Cutze 
hatte ein umfangreiches Pro-
gramm mit Liedern aus Opern 
und Operetten, mit Gospels 
und afrikanischen Volks-
liedern zusammengestellt. 
Schöne Solostimmen ließen 
Arien aus „Die Zauberfl öte“ 
erklingen, andere begeister-
ten mit dem „Katzenduett“ 
von Rossini, und alle gemein-
sam intonierten Lortzings „So 
munter und fröhlich wie heu-
te“. Den besonderen Touch ver-
lieh der in Kapstadt geborene 
Chorleiter dem Jubiläumskon-
zert. So standen neben der süd-
afrikanischen Nationalhymne 
auch afrikanische Volkslieder 
oder der bekannte Oldie „Th e 
Lion Sleeps Tonight“ auf dem 
Programm. „Mit Martin Cutze 
haben wir bereits drei Konzert-

reisen nach Südafrika unter-
nommen“, erzählte Annegret 
Kracht aus dem Singkreis. „In 
diesem Jahr waren wir zum 
Proben ein Wochenende auf 
der Nordseeinsel Langeoog 
und hatten dabei unheimlich 
viel Spaß.“ Im Wechsel mit dem 

Singkreis führte Solist Werner 
Kuloge das Stück „Singschule“ 
aus „Zar und Zimmermann“ 
von Albert Lortzing auf. Da-
bei beeindruckte Kuloge, im 
 „Nebenjob“ Nachtwächter 
von Lemgo, mit seiner saal-
füllenden Stimme. Das Publi-

kum war von den Darbietun-
gen sehr angetan. „Mir gefällt 
es außerordentlich gut“, sagte 
Rita Kaluza, die selbst 20 Jah-
re lang im Lemgoer Singkreis 
mitgemacht hat.   (khe)

www.lemgoer-singkreis.de.

Voller Einsatz auf der Bühne: Werner Kuloge (vorne) und der Singkreis präsentieren das Stück „Sing-
schule“ aus „Zar und Zimmermann“ von Albert Lortzing FOTO: HELMS

Drei
Ausstellungen

Freunde feiern in Lemgo
Lemgo. Seit 35 Jahren verbin-
det Beverley in England und 
Vandoeuvre in Frankreich 
eine lebendige Städtepartner-
schaft  mit der alten Hansestadt. 
Das wird am Strohsemmelfest- 
Wochenende ausgebiebig ge-
feiert. 

Dazu werden rund 40 Gäs-
te aus Vandoeuvre und 10 aus 
Beverley in Lemgo erwartet. Im 
Abteigarten fi ndet am Samstag, 
28. Juni, ab 11 Uhr im ex tra er-
richteten Zelt „Kulturcafe“ die 
Eröff nung einer  Ausstellung 
von Werken aus Vando euvre 
und Umgebung statt. Um 14 
Uhr ist die Vernissage einer 
Fotoausstellung von Künstlern 
aus Beverley im Rathaus. Und 
am Sonntag, 29. Juni, wird um 
12  Uhr eine Ausstellung der 
französischen Künstlerin As-
mae El Quariachi mit dem Titel 
„Dialog zwischen den Völkern 
und Kulturen“ im Gemeinde-
haus St. Nicolai eröff net. Alle 
Termine sind öff entlich.   (Rei) 

TERMINE

 „Masken“-Gottesdienst
Lemgo. Das Engelbert-Kaemp-
fer-Gymnasium lädt am mor-
gigen Freitag um 8 Uhr zu ei-
nem Schulgottesdienst in die 
Kirche St. Marien an der Stift -
straße ein. Das Th ema, das sich 
die Schüler selbst gewählt ha-
ben, lautet: „Masken – und was 
dahinter?“ Alle Interessierten 
sind zum Gottesdienst herzlich 
eingeladen. Die Generalprobe 
fi ndet am heutigen Donnerstag
von bis 9 bis cirka 13 Uhr in der 
Kirche St. Marien statt.

Sommer-Party in Matorf
Lemgo-Matorf. Zu einer 
Sommerparty lädt der SPD-
Ortsverein Matorf, Brüntorf, 
Kirchheide, Welstorf, Entrup
und Leese für Freitag, 27. Juni, 
ein. Gefeiert wird ab 18 Uhr 
am Bredaer Weg 33. Für Es-
sen und Getränke wird ge-
sorgt, für die Kleinen gibt es 
Kinderschminken und Edel-
steinschürfen.

Senioren treffen sich 
Lemgo-Kirchheide. Der Seni-
orenkreis Kirchheide kommt 
auf Einladung des Freibadver-
eins am Freitag, 27. Juni, um 
15 Uhr im Freibad zu einem
gemütlichen Kaff eetrinken 
zusammen. Bei schlechtem 
Wetter fi ndet das Treff en im
evangelischen Gemeindehaus 
statt. Der Seniorenkreis freut 
sich auf viele Gäste.

Versammlung des DRK
Lemgo. Der DRK-Ortsverein 
Brake lädt seine Mitglieder 
für Freitag, 27. Juni, zur Mit-
gliederversammlung ein. Los 
geht es um 19.30 Uhr im DRK-
Zentrum Lemgo, Pagenhelle
17.

TBV tagt im Sporthaus
Lemgo. Die Jahreshauptver-
sammlung des TBV Lemgo 
fi ndet am Freitag, 27. Juni, um 
19.30 Uhr auf dem Dachboden 
des Sporthauses am Jahnplatz 
statt. Es stehen  unter anderem 
Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung.

Instrumente probieren
Lemgo. Die Musikschule
 Wroben und die „Integrative
Kunst- und Musikschule Lip-
pe“ laden alle Schulanfänger 
aus Lemgo und Umgebung zu 
einem Probiervormittag in die 
Räume der Musikschule Wro-
ben an der Pagenhelle 3 ein. 
Hier können die Kinder ge-
meinsam mit den Eltern aus-
probieren, ob und welches In-
strument sie gerne erlernen 
möchten. Die Veranstaltung 
beginnt am Samstag, 28. Juni,
um 10.30 Uhr und endet gegen 
13 Uhr. Die Teilnahme ist ko-
tenlos.
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